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Perfekter Weihnachtsbaum gesucht: Welche Sorte ist die beste, welche 
nadelt besonders schnell und welche Beleuchtung soll er haben?

Ein Prachtkerl zum Fest 

Unter welchem Baum sich die Fa-
milie an Heiligabend versammelt, 
ist mehr als nur Geschmackssache. 
Die Nordmanntanne hält lange, hat 
aber ihren Preis und duftet nicht. Die 
Fichte ist günstig, nadelt allerdings 
schnell. Die Nadeln der Blaufichte 
piksen, schimmern jedoch in schöner 
Optik. Eine Douglasie verträgt we-
gen ihrer dünnen Zweige nur leichten 
Schmuck, duftet dafür aber intensiv. Im 
ungewöhnlichen Wuchs der Kiefer fin-
den Individualisten vielleicht ihr Glück.

Aus Sicht des Klimaschutzes ist es 
sogar besser, jedes Jahr einen frischen 
Baum zu holen als den Plastikbaum 
für alle Ewigkeit. Ein echter Baum bin-

Die Eislaufbahn ist die Attraktion des diesjährigen Weißenfelser Weihnachtsmarktes. 
Aber auch ringsum hat Langeweile in der märchenhaften Adventszeit keine Chance.

Der Weißenfelser Weihnachtsmarkt ist in 
diesem Jahr um eine Attraktion reicher:  Mit-
ten auf dem Marktplatz lädt eine 400 Qua-
dratmeter große Natureisbahn zum Eislaufen 
ein. Bis zum 20. Dezember 2015 ist der spie-
gelglatte Parcours geöffnet. Groß und Klein 
können hier an verschiedenen Veranstal-
tungen teilnehmen. Die Eisfläche ist täglich 
ab 10.00 Uhr geöffnet – montags bis don-
nerstags und sonntags bis 19.00 Uhr, freitags 
und samstags bis 22.00 Uhr. 90 Minuten 
Fahrspaß auf der Eisbahn kosten 3 Euro; 
Kinder zahlen nur 2 Euro. Schlittschuhe gibt 
es an der Ausleihe für 2 Euro – Kinder zahlen 
nur die Hälfte. An den Kosten für die Eis-
laufbahn in Höhe von 35 000 Euro haben 
sich neben weiteren Sponsoren auch die 
Stadtwerke Weißenfels beteiligt. „Mit der 
Eisbahn verstärken wir die Anziehungskraft 
unserer Stadt und machen den Besuch des 
Weihnachtsmarktes zu einem noch schö-

Eisiger Spaß in Weißenfels

& Umwelt

Ene rgie
Die Kundenzeitung der Stadtwerke Weißenfels

Wir sind für Sie da!
Auch in der Weihnachtszeit und zum 
Jahreswechsel ist das Kundenzentrum 
der Stadtwerke Weißenfels für Sie ge-
öffnet – allerdings gelten andere Öff-
nungszeiten: Unser Kundendienst ist 
am 28. Dezember 2015 von 8.00 bis  
15.00 Uhr, am 29. Dezember 2015 von  
8.00 bis 18.00 Uhr sowie am 30. De-
zember 2015 von 8.00 bis 15.00 Uhr 
für Sie da. Am 24. und 31. Dezember 
2015 sowie am 6. Januar 2016 ist das 
Kundenzentrum geschlossen. Ab dem 
11. Januar 2016 gelten dann wieder 
die bekannten Öffnungszeiten: Mon-
tags, mittwochs und donnerstags von 
8.00 bis 15.00 Uhr, dienstags von 8.00 
bis 18.00 Uhr und freitags von 8.00 
bis 11.00 Uhr. Während der Öffnungs-
zeiten erreichen Sie uns telefonisch 
unter 03443 389-0. 

www.stadtwerke-wsf.de
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det während seiner Lebenszeit Kohlen
dioxid – ein Hektar Tannen kompen-
siert bis zu 145 Tonnen CO2. Wer zudem 
auf die Siegel „FSC“, „Bioland“ oder 
„Demeter“ achtet, kauft einen Baum 
aus ökologischer Kultur. Die künstliche 
Variante besteht dagegen meist aus um-
weltschädlichem PVC. 

Heimische Weihnachtsbäume halten 
länger, Import-Bäume haben oft einen 
weiten Weg hinter sich, bis sie im ört-
lichen Verkauf landen. Fest am Zweig 
sitzende Nadeln und eine helle Schnitt-
stelle sind ein Zeichen für Frische. Den 
Prachtkerl bis kurz vor dem Fest an 
einem kühlen Platz lagern – der warme 
Heizungskeller lässt ihn schnell altern.

neren Erlebnis“, erklärt Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Ekkart Günther. Der Weih-
nachtsmarkt selbst zieht die Besucher – eben-
falls bis 20. Dezember – mit mehr als  
50 Holzhäuschen, einer Märchenstraße und 
einem bunten Bühnenprogramm in seinen 
Bann.

Wer sich nach der Fahrt auf dem Eis und 
dem Marktbummel aufwärmen möchte, 
kann dies mit einem Besuch im Museum 
Weißenfels auf Schloss Neu-Augustusburg 
verbinden. Hier ist die Sonderausstellung 
„Gold und Geld im Märchen“  zu sehen. Auf 
Ansichtskarten, Filmplakaten, in Comics 
und Büchern werden die Sonnen- und Schat-
tenseiten – Reichtum und sorgenfreies Leben 
einerseits,  Habgier und Geiz andererseits –  
dargestellt. Dabei gibt es Begegnungen mit 
„Hans im Glück“, dem Goldesel aus dem 
Märchen „Tischlein deck’ dich!“, aber auch 
Exkurse in Dichtung und Mythologie. 

Bei der Lichterkette ist LED 
die erste Wahl: So stromspa-
rend, langlebig und farben-
froh ist keine andere Christ-
baumbeleuchtung. Echte 
Kerzen sollten hingegen nie 
unbeaufsichtigt brennen.

Rund um die Uhr 
einsatzbereit
Die permanente Versorgungssicherheit hat höchste 
Priorität bei den Stadtwerken Weißenfels. Auch an 
Wochenenden und Feiertagen sorgen wir in unserem 
Versorgungsgebiet für eine zuverlässige Strom-, 
Erdgas-, Fernwärme- und Trinkwasserversorgung. 
Unsere Mitarbeiter stehen deshalb im Notfall immer 
für Sie in Bereitschaft! Natürlich auch an den Fest-
tagen. Unseren Bereitschaftsdienst können Sie auch 
Heiligabend, während der Weihnachtsfeiertage so-
wie zu Silvester und Neujahr 24 Stunden lang errei-
chen. Telefon: 03443 2873-701



Keine Panik bei 
Gasgeruch

Es riecht nach Erdgas? Kein Grund zur Pa-
nik. Bleiben Sie ruhig und befolgen Sie die 
folgenden Regeln:

•	 Türen und Fenster öffnen. So entsteht 
Durchzug, das Gas kann leichter abzie-
hen.

•	 Kein offenes Feuer machen, weder Feuer-
zeuge noch Streichhölzer anzünden. Nicht 
rauchen.

•	 Keine Telefone, Handys oder Stecker be-
nutzen, keine elektrischen Schalter be-
dienen. Dabei können Funken entstehen.

•	 Gashahn zudrehen: Er befindet sich übli-
cherweise in der Wohnung, im Treppen-
haus oder im Keller.

•	 Mitbewohner warnen. Wichtig: Nur klop-
fen, nicht klingeln. Beim Klingeln können 
Funken entstehen. 

•	 Anschließend das Haus oder die Wohnung 
schnell verlassen.

•	 Bei starkem Gasgeruch die Feuerwehr 
unter dem Notruf 112 verständigen.

Schnelle Hilfe: der 
Bereitschaftsdienst

Der Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Wei-
ßenfels ist rund um die Uhr erreichbar und 
schnell vor Ort. Dieser Sicherheitsservice 
kostet Sie keinen Cent. Die Telefonnummer 
des Bereitschaftsdienstes lautet: 
03443 28 73 701
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Ratgeber

Warmes Haus 
im Winter

Es sind manchmal schon die kleinen 
Maßnahmen, die eine große Wirkung  

erzielen. Das gilt auch, wenn es darum 
geht, die Heizkosten im kommenden 

Winter zu senken. 

Kopf-an-Kopf-Rennen

Naumburg gewinnt Ruderwette
Wassersportler legten die Distanz bis nach Kapstadt auf dem Wasser zurück. Stadt-
werke Weißenfels und Technische Werke Naumburg unterstützten das Rennen.

Es gibt zwei Stellen im Haus, die man 
sich zuerst vorknöpfen sollte: Das Dach und 
den Keller. Bis zu 20 Prozent der Heizenergie 
gehen bei schlechter Dämmung übers Dach 
verloren. Bei einem unbewohnten Dachge-
schoss lohnt sich die Investition in mindes-
tens zehn Zentimeter dicke Dämmstoffplat-
ten. Diese werden auf dem Dachboden lü-
ckenlos bis an die Dachkonstruktion verlegt. 
Auch über die Kellerdecke verschwinden ge-
rade bei Altbauten enorme Mengen Heiz-
energie – bis zu zehn Prozent. Einfach sechs 
bis zwölf Zentimeter dicken Dämmstoff von 
unten an die Kellerdecke kleben.  

Anschließend können Sie sich um die 
„Feinarbeit“ kümmern. Am einfachsten ist 
es, die einzelnen Wohnbereiche entspre-
chend ihrer Nutzung zu heizen. Als Faustre-
gel gilt: 20 Grad für Wohn- und Essbereich, 
18 Grad für Küche, 16 Grad für Schlafzim-
mer. Wenn die Heizkörper nicht warm wer-
den, hilft oftmals schon das Entlüften. 

Fenster sollten gut schließen, damit die 
Wärme nicht entweicht. Scharniere überprü-
fen und bei Bedarf erneuern. Gegen zugige 
Fenster und Türen helfen auch Dichtungs-
bänder. An Eingangs- und Balkontüren hal-
ten Dichtungsbürsten die Zugluft fern.

Kommen wir nun zu den Heizkörpern. 
Auch wenn es schön aussieht – Verklei-
dungen an Heizkörpern kosten Geld. Dahin-
ter staut sich die Wärme und im Raum selbst 
bleibt es kühl. Achten Sie darauf, dass weder 
Möbel noch lange Vorhänge die Wärmebe-
wegung behindern. Heizungsnischen sind 
dünnwandiger als der Rest des Mauerwerks. 
Darüber geht viel Wärme verloren. Dämm-
matten senken die Wärmeverluste um bis zu 
vier Prozent. 

Wenn diese Tipps befolgt werden, kann 
der Winter kommen.

Am Ende war es ein hauchdünner Vor-
sprung von 376,5 Kilometern, den die 
Naumburger Ruderer den Sportfreunden aus 
Weißenfels voraus hatten. Doch die elektro-
nischen Fahrtenbücher ließen keinen Zweifel 
daran – Naumburg hatte die Ruderwette 
zwischen beiden Städten gewonnen. Wäh-
rend die Weißenfelser Sportler 15 461,5 Ki-
lometer auf dem Wasser zurücklegten, zeigte 
das Fahrtenbuch der Naumburger Konkur-
renten eine Mannschaftskilometerzahl von 
15 838. Das Ergebnis liegt derart eng beiein-
ander, dass man im Rudersport zu Recht von 
einem Vorsprung einer „Bugspitze“ sprechen 
kann. Die geruderte Strecke entspricht in et-
wa der Autoreisestrecke von Weißenfels ins 
südafrikanische Kapstadt.

Von diesem tollen Wettkampf haben bei-
de Vereine profitiert, denn es wurden im Ver-
gleich zu den Vorjahren von den Freizeitru-
derern mehr Mannschaftskilometer errudert.
Gleichzeitig ist es toll, dass der Wettkampf so 
knapp ausgegangen ist. Dieses Ergebnis 
zeigt, dass der Freizeitruderbereich beider 
Vereine gleich gut aufgestellt ist.

„Unsere Glückwunsche gehen nach 
Naumburg und nach Weißenfels gleicher-
maßen“, betont Stadtwerke-Geschäftsführer  

Ekkart Günther. Die Stadtwerke Weißenfels 
wie auch die Technischen Werke Naumburg 
waren als Sponsoren der Ruderwette angetre-
ten. 

Am 14. November 2015 fand im Boots-
haus in Weißenfels die Übergabe des Pokals 
durch Oberbürgermeister Robby Risch an 
die Gewinner vom Ruderverein Rot-Weiss 
08 e. V. Naumburg statt. Bei dieser Gelegen-
heit war bereits zu vernehmen, dass der 
freundschaftliche Ruderwettbewerb förmlich 
nach einer Revanche rufen würde. Man darf 
also gespannt sein, ob sich dieses tolle Kräf-
temessen zwischen den Nachbarstädten in 
Zukunft wiederholt.

Das große Rudern hat sich gelohnt: Die Ruder-
vereine in Naumburg und Weißenfels erhalten 
insgesamt mehr als 3 000 Euro Unterstützung.

Erdgas im Haushalt
Erdgas ist einer der sichersten Energie-
träger. Unfälle im Umgang damit sind 
äußerst selten. Dennoch sollten Erd-
gasgeräte und -leitungen einmal im Jahr 
durchgecheckt werden. Mit diesen Tipps 
sind Sie auf der sicheren Seite.

Mit Erdgas ko-
chen nicht nur 
Profis umwelt-

schonender und 
besser: Die 

Wärme lässt 
sich sofort  

regulieren, 
nichts brennt 

mehr an.

Ab der Hauptabsperreinrichtung des Erdgas-
Hausanschlusses sind Eigentümer und Mie-
ter selbst für Leitungen, Erdgasgeräte und 
Verbrennungsluftöffnungen verantwortlich. 

Eine jährliche Sichtkontrolle sorgt dafür, 
dass die Anlage intakt bleibt und wirtschaft-
lich arbeitet. Eine solche „Hausschau“ kann 
jeder selbst vornehmen. Sie geht schnell und 
technische Vorkenntnisse sind zur Durch-
führung nicht nötig.

Eine Broschüre des Deutschen Vereins 
des Gas- und Wasserfaches (DVGW), die Sie 
bei Ihrem Heizungsinstallateur erhalten, er-
leichtert die Sichtkontrolle. Darin sind zehn 
Punkte aufgeführt wie etwa der Check, ob 
die Absperreinrichtungen frei zugänglich 

oder die Gasleitungen in Schuss sind. Gehen 
Sie einfach die Liste durch. Können Sie nicht 
alle zehn Fragen mit „Ja“ beantworten, 
sollten Sie die Schwachstellen umgehend von 
einem Fachmann beseitigen lassen. 

Zusätzlich zu diesem jährlichen Check 
müssen Eigentümer und Mieter ihre Erdgas-
leitungen alle zwölf Jahre von einem einge-
tragenen Fachbetrieb auf Gebrauchsfähigkeit 
und Dichtigkeit überprüfen lassen. Wer mit 
Erdgas heizt, erhält Hilfe vom Schornsteinfe-
ger. Denn der Gas-Brennwertkessel wird von 
diesem in der Regel alle ein bis zwei Jahre 
geprüft. 

Wer diese Tipps befolgt, kann sich viele 
Jahre an der Nutzung von Erdgas im Haus-
halt erfreuen. Ob Gas austritt, kann man üb-
rigens relativ leicht erkennen. Erdgas ist von 
Natur aus geruchlos. Aus Sicherheitsgründen 
wird ihm deshalb ein unverwechselbarer 
Duftstoff hinzugefügt. Selbst kleinste Erd-
gasmengen in der Luft nimmt die Nase dann 
sofort wahr. Studien haben ergeben, dass be-
reits ein Gasanteil von 0,5 Prozent reicht, um 
den Warngeruch zu bemerken. 

Als Duftstoff dient seit Jahren Tetrahy-
drothiopen, das wegen seines Schwefelge-
haltes den Geruch fauliger Eier verströmt. 
Schwefelfreies Erdgas wird seit 2001 mit 
dem Duft Gasodor S-Free gekennzeichnet. 
Dieser Warngeruch riecht nach Lösungsmit-
tel oder Klebstoff. Er ist so ungewohnt und 
auch unangenehm, dass ihn die meisten 
Menschen mit Gefahr verbinden. 



Wasserdicht gemacht
Frage: Warum sind die Maßnahmen zum Hochwasserschutz des 
Wasserwerks „Markwerbener Wiese“ nötig?
Roland Faust: 2013 bestand die Gefahr, dass Teile des Ge-
bäudes dem Druck des Hochwassers nicht standhalten. In 
diesem Fall wären die Trinkwasserspeicher überflutet worden. 
Die Folge wäre der Ausfall der öffentlichen Trinkwasserver-
sorgung für zehntausende Einwohner und der Lebensmittel-
betriebe  in Weißenfels Nord für eine unbestimmt lange Zeit 
gewesen. Die Vorsorgemaßnahme ist auch erforderlich, da die 
öffentlichen Anlagen gegen Saalehochwasser den Schutz un-
seres Wasserwerks nicht gewährleisten können.

Wo lagen die Herausforderungen bei dem Projekt?
Roland Faust: Die Bohrpfahlgründung und die Betonagear-
beiten mussten in  einem kurzen Zeitfenster des Jahres durch-
geführt werden. Hochstehendes Grundwasser, Regenfälle 
und Lufttemperaturen unterhalb fünf Grad Celsius hätten 
das Projekt behindert. Deshalb war eine sorgfältige Planung 
des Bauwerkes, eine straffe Organisation und Beaufsichtigung 
der Bauarbeiten sowie die Auswahl geeigneter und leistungs-
fähiger Fachfirmen für das erfolgreiche Umsetzen des Pro-
jektes von großer Bedeutung. 

Welche Schutzmaßnahmen werden vor Ort getroffen?
Roland Faust: Das Wasserwerksgebäude hat eine umlaufend 
2,70 Meter hohe und 30 Zentimeter dicke Stahlbetonwand 

erhalten. Diese neue Schutzwand haben wir auf insgesamt  
34 Betonpfähle gegründet. Sie hält damit dem Druck eines 
Hochwassers wie von 1994, 2013 und höher stand. Die 
Schutzwand ist rund einen Meter höher als die höchsten  
Pegelstände der Hochwasser von 1994 und 2013.

Wie sieht der Zeitplan für die Umsetzung aus?
Roland Faust: Mit den unmittelbaren Bauarbeiten haben wir 
Ende Juli 2015 begonnen. Die Fertigstellung der Hochwas-
serschutzanlage ist in der 49. Kalenderwoche – also noch im 
Dezember 2015 geplant.

Welches Gebiet wird vom Wasserwerk „Markwerbener Wiese“ 
versorgt?
Roland Faust: Zum Versorgungsgebiet gehören die Ortsteile 
Weißenfels-Nord, Tagewerben, Reichardtswerben,  Burgwer-
ben sowie die Ortsteile, die von der Midewa GmbH versorgt 
werden, wie Schkortleben, Großkorbetha und Wengelsdorf 
sowie die Ortsteile Markwerben, Uichteritz, Storkau  und 
Obschütz. 

Die Stadtwerke Weißenfels betreiben ein zweites Wasserwerk. Sind 
hier ebenfalls Maßnahmen zum Hochwasserschutz vorgesehen?
Roland Faust: Nein. Unsere zweite Anlage, das Wasserwerk 
Leißling, ist durch die Bahnanlage der Zuglinie Berlin–Erfurt 
vor unmittelbarer Überflutung geschützt.

Die Maßnahmen zum Hochwasserschutz des Wasserwerkes gehen, auch durch das milde Wetter im Herbst,  
gut voran. Im Gespräch: Roland Faust, Geschäftsführer der Stadtwerke Weißenfels Energienetze GmbH. 

Seit 1948 wird Wasser im Einzugsgebiet der „Markwerbener Wiese“ 
für die Versorgung der Bevölkerung mit Trinkwasser gewonnen. Das 
Wasserwerk in der jetzt bekannten Form wurde Ende der 1950er-
Jahre bis Anfang der 1960er-Jahre gebaut. Die Tiefbrunnen der 
Fassung „Markwerbener Wiese“ fördern das Rohwasser aus einer 
Tiefe von 60 bis 100 Metern. Das Wasser ist wegen seiner Minerali-
sation ein sehr gesundes Wasser. Nach der Aufbereitung werden 
dem Trinkwasser keine Chemikalien oder Desinfektionsmittel zuge-

setzt! Das Wasserwerk ist an die Netzleitstelle der Servicegesell-
schaft Sachsen-Anhalt Süd mbH angeschlossen und wird fern-
überwacht. Es verfügt über kein eigenes Bedien- oder Betriebs- 
personal. Einmal täglich wird es jedoch im Rahmen der sogenann-
ten Mehrwerksbedienung vor Ort kontrolliert und dabei auch die 
Filter gespült. Angeschlossen sind alle Einwohner und Gewerbebe-
triebe, insbesondere die Lebensmittelbetriebe der Milch-, Back- 
und Fleischwarenbranche der Stadt Weißenfels, nördlich der Saale.
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weißenfelser nachrichten

Luchse im Naturgarten
Die beiden Luchse im Weißenfelser Naturgarten sind in 
diesem Jahr im stolzen Alter von 21 Jahren gestorben. 
Viele Besucher vermissen Meave und Meagen. Neue 
Luchse sollen nach Weißenfels kommen. Doch vorher 
muss das zu kleine Gehege saniert und erweitert 
werden. Dieses Vorhaben wird sich ohne die Hilfe  
von Sponsoren jedoch nicht realisieren lassen. Der 
Naturgarten geht von einer Investition von 60 000 bis 
70 000 Euro aus. Unter dem Motto „Sie spenden, wir 
bauen“ wurde ein Spendenkonto bei der VRB Saale-
Unstrut eG eingerichtet. Übrigens: Nicht nur 
Geldspenden sind willkommen, auch gesponsertes 
Baumaterial oder die Bereitstellung von Technik beim 
Bau wären eine große Hilfe.
Spendenkonto der Heimatnaturgarten 
Weißenfels gGmbH
IBAN: DE95 8006 3648 0270 5001 01
BIC: GENODEF1NMB

Winterspeck adE
Ab Januar 2016 beginnt in Weißenfels das Winter- 
semester der Volkshochschule Burgenlandkreis.  
Wir stellen Ihnen drei „bewegende“ Kurse vor.
Dance-Aerobic – Mix für jedermann
Wer ein paar Pfunde verlieren möchte und sich gern 
nach moderner Musik bewegt, ist hier richtig.
Beginn: Di., ab 19.01.16, 18.30 und 19.30 Uhr
 
Gesundheit – älter werden und fit bleiben
Dieser Kurs bietet Bewegungs-, Gleichgewichts- und 
Koordinationsübungen sowie altersgerechte Kräfti-
gungs- und Dehnübungen für Senioren.
Beginn: Di., ab 12.01.16, 13.30 Uhr
 
Salsa und Merengue für Anfänger
In diesem Tanzkurs erlernen Sie mit viel Spaß und 
feuriger Musik das wahre Feeling der lateinamerika-
nischen Kultur.
Beginn: Do., ab 28.01.16, 19.00 Uhr

Alle Kurse finden hier statt: WSF, Promenade 37

Liebe 
Leserinnen,  
liebe Leser,
ein ereignisreiches Jahr 
neigt sich dem Ende zu. Die 
Arbeiten zum Hochwasser-
schutz des Wasserwerks „Marktwerbener Wie-
se“ schreiten voran – ein wichtiger Schritt für 
die sichere Trinkwasserversorgung in unserer 
Region. Auf dem Wasser haben auch unsere 
Ruderer Großes geleistet und für unsere Stadt 
mehr als 15 000 Kilometer zurückgelegt. Den 
knappen Sieg der Ruderwette gönnen wir un-
seren Nachbarn aus Naumburg! Mehr zu die-
sen Themen lesen Sie in diesem Heft.
Das Jahr 2016 wird ganz im Zeichen des 
25-jährigen Bestehens der Stadtwerke Weißen-
fels stehen. Gemeinsam mit Ihnen wollen wir 
dieses Jubiläum feiern. Als Höhepunkt planen 
wir ein großes Familienfest im Juli 2016.
Doch bevor es so weit ist, wünsche ich Ihnen 
und Ihren Familien eine besinnliche Weih-
nachtszeit. Und kommen Sie gut ins Jahr 2016!

Ihr  
Ekkart Günther, Geschäftsführer  
der Stadtwerke Weißenfels GmbH

Zahlen und Fakten zum  Wasserwerk „Markwerbener Wiese“

Von links: Mathias Schulz von der ECW Weißenfels, Oliver Wickler von der B&V Apolda 
und Roland Faust, Geschäftsführer der Stadtwerke Weißenfels Energienetze GmbH, nach der Baubesprechung.
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WeiSSenfels treibt’s schlimmer
Der 1. Weißenfelser Karnevalsclub hat seine 
61. Session unter das Motto „Weißenfels – 
schlimmer geht’s immer“ gestellt. Am  
6. Februar 2016 steigt im Kulturhaus die 
Hauptveranstaltung des Clubs. Großer Stra-
ßenumzug ist einen Tag später. Ab 14.00 Uhr 
geht es von der Feldstraße zum Marktplatz.

Langendorf feiert
Am 6. Februar 2016 feiert 
der 1. Langendorfer Carne-
valsclub im Gasthaus Lor-
beer in Langendorf seine 
Karnevalsparty. Ab 20.11 Uhr 
schallt es laut: Kaki Helau!“. Den musika-
lischen Rahmen gestaltet die „UngeCom-
bo“. Am 13. Februar steigt am gleichen Ort 
der Kinderkarneval und einen Tag später die 
Karnevalsfeier für Senioren, Beginn jeweils 
ab 14.30 Uhr.

Tagewerben: Gala im Festzelt
Beim 1. Tagewerbener Carnevalsverein steigt 
am 12. Februar 2016 die Karnevalsgala im 
Festzelt. Einen Tag darauf geht es rund beim 
großen Straßenkarneval. Bereits am 4. Fe-
bruar ist vor Ort Weiberfastnacht!

veranstaltungstipps

Anzeige
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Lösen Sie unser Kreuzworträtsel und 
gewinnen Sie einen von drei Gut-
scheinen: 

Modehaus Deutschmann, Weißenfels, 
Wert 150 Euro 
Ayurveda & Wellness Studio Köhler, 
Weißenfels, Wert 75 Euro
Argenta Schokoladenmanufaktur, 
Weißenfels, Wert 40 Euro
Das Lösungswort einfach auf eine Post-
karte schreiben (Absender nicht verges-
sen) und einsenden an:  
Stadtwerke Weißenfels GmbH 
Kennwort „Energie & Umwelt“  
Südring 120, 06667 Weißenfels  
Oder senden Sie eine E-Mail mit  
dem Betreff „Energie & Umwelt“ an 
stadtwerke@stadtwerke-wsf.de  
(bitte Adresse und Kundennummer 
angeben).  
Einsendeschluss ist der  
22. Januar 2016. 

Das Lösungswort zum Rätsel der Ausga-
be 5/2015 lautete FERNWAERME. 
Über die VIP-Karten des MBC konnte 
sich Familie Krieger freuen, das Fanpaket 
ging an Annelies Kowalleck, beide aus 
Weißenfels. Herzlichen Glückwunsch!
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• Die Energieeinsparverordnung (EnEV) erhöht ab 1. April die ener-
getischen Anforderungen für Wohngebäude. 
• Deshalb fördert die KfW nur noch Effizienzhäuser mit einem 
Jahresenergieverbrauch pro Quadratmeter (m2) von 55 Kilowattstun-
den und weniger. 
• 30 Jahre alte und ältere Heizanlagen sowie vor dem 1. Januar 1985 
eingebaute Konstanttemperaturkessel dürfen nicht mehr betrieben 
werden. Ausnahmen: Niedertemperatur- oder Brennwertgeräte so-
wie Heizungen von Hauseigentümern, die seit Februar 2002 in ihrer 
Immobilie wohnen. 
• Heizgeräte brauchen ein Energieeffizienzlabel.	 
• Fehlt der Energieausweis, drohen Vermietern und Eigentümern bis 
zu 15 000 Euro Strafe. 

Auf ein Neues

Das bringt 2016
Mit dem Jahreswechsel werden insbesondere die Regelungen zum Energieausweis verändert und die ener-
getischen Anforderungen an Neubauten etwas erhöht. Folgende Änderungen kommen auf Verbraucher zu:

Energiespar-Tipp:  
stromsparen

Strommessgeräte sind wie kleine Detektive. 
Mit ihrer Hilfe kommen Sie Stromverschwen-
dern auf die Spur und sehen, welche Geräte 
zu viel Energie verbrauchen. Vielleicht ist der 
Kühlschrank ja gar nicht der Stromfresser, 
sondern das Wasserbett. Wie Sie die Sparpo-
tenziale in Ihrem Haushalt erkennen, erfahren 
Sie hier: www.energie-tipp.de/stromfresser.

Sterne Sehen und Zählen
Es weihnachtet sehr – auch bei den Stadt-
werken Weißenfels. Auf den Seiten unserer 
Kundenzeitung „Energie & Umwelt“ haben 
wir diesmal auf allen vier Seiten jede Menge 
Schneesterne versteckt. Finden Sie alle 
Sterne und zählen Sie diese zusammen.  
Die richtige Zahl schicken Sie bis zum  
22. Januar 2016 an uns (gleiche Anschrift 
wie beim Kreuzworträtsel). Unter den Ein-
sendern mit der richtigen Antwort verlosen 
wir Überraschungspreise.
Wir wünschen gute Augen und viel Glück!

• Elektrohändler mit über 400 m2 Verkaufsfläche müssen ausge-
diente Kleingeräte bis 25 Zentimeter Kantenlänge grundsätzlich 
zurücknehmen, größere Geräte nur beim Kauf eines Neugeräts.

Mitmachen&
Gewinnen


